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Potenzial	
	
Jeder	Mensch	fängt	mal	klein	an...	
...am	Anfang.	
Doch	irgendwann	wächst	man	heran	und	die	Frage	ist:	„Wächst	du	über	
dich	hinaus	oder	bleibst	du	irgendwann	stecken?	Willst	du	dein	Talent	
verstecken	oder	nur	schlummern	lassen,	weil	du	denkst	du	bist	zu	schlecht		
und	alle	würden	dich	hassen?“	
Jetzt	mal	echt,	warum	denken	wir,	wir	seien	zu	schlecht	
Und	könnten	nicht	viel	
Oder	treffen	nicht	den	richtigen	Stil?	
	
Ich	bin	gut	so,	wie	ich	bin	und	Gott	traut	mir	zu	noch	besser	zu	werden	hier	
auf	Erden,	
mich	zu	entwickeln,	zu	entdecken,	was	noch	in	mir	steckt	an	Talent,	was	
mein	Gott	mir	gegeben	hat,	ganz	excellent.	Ja,	er	hat	es	mir	geschenkt.	
	
Ich	lade	dich	ein	mit	mir	auf	kleine	Reise	zu	gehen	und	vielleicht	ein	
bisschen	weise	zu	werden	und	auf	jeden	Fall	Neues	zu	sehen.	
	
Am	Anfang	konnte	ich	mit	einem	Ball	hin	und	her	werfen.	Das	ist	nicht	
schwer,	das	kannst	du	auch,	wirf	hin	und	her	mit	einem	Ball	vor	deinem	
Bauch.	
So	habe	ich	mich	heran	getraut	und	mein	Talent	ausgebaut...	
	
denn	irgendwann	kam	ein	zweiter	dran.		
Das	braucht	dann	schon	Übung	und	Zeit.		
	
Stück	für	Stück	kam	ich	weiter	auf	meiner	Talenteleiter.	
	
Gott	lehrte	mich	Geduld	und	irgendwann	war	ich	so	weit.		
Zeit	für	den	dritten	Ball.		
Der	kam	auf	einmal,	flog	in	meine	Hand	und	schnell	habe	ich	erkannt:		
„Jetzt	geht	es	rund,	kunterbunt	fliegen	die	Bälle	hin	und	her,	ist	gar	nicht	so	
schwer,	sobald	man	es	mal	kann.	Aber	halt	dich	ran.	Da	steckt	ganz	schön	
Arbeit	drin,	die	Sinn	und	Spaß	macht,	vor	allem,	wenn	man	dabei	lacht.	
	
Gott	schenkt	Freude	beim	ausprobieren	und	beim	talentieren.	Das	ist,	wenn	
man	dem	versteckten	Talent,	Beachtung	schenkt.		
Die	bist	voll,	da	steckt	viel	drinnen	und	du	wirst	gewinnen,	wenn	du	dich	
traust,	dein	Talent	ausbaust,	probier	einfach	aus	und	lern	daraus.	
	



Text	von	Judith	Schweiger	www.judithschweiger.de	
	

Wenn	mir	etwas	nicht	gelingt,	gewinnt	doch	noch	die	Freude	daran	es	
wieder	und	wieder	zu	probieren	und	zu	studieren	und	du	wirst	sehen,	
irgendwann	wird’s	auch	bei	dir	schon	gehen.	
	
Lasst	uns	feiern,	das	was	in	uns	noch	verborgen	liegt,	lasst	es	uns	ans	Licht	
bringen.	Denn	das	Licht	siegt.	Lasst	uns	Gott	die	Ehre	geben	und	singen	vom	
Leben	eben	und	jonglieren	bis	alles	fliegt.	
	


